Klasse 1 – 1. Unterrichtseinheit   (4 UStd.)

Formen fantasievoll deuten – den Künstler Joan Miró kennen lernen

1. Stunde: Erste Übung mit dem Tuschkasten und den Pinseln: Gemeinsam die Formen malen

2. Stunde: Formen ausschneiden, Anordnungen erproben, deuten, festlegen, aufkleben

3. Stunde: Arbeiten vorstellen, Bilder von Miró kennenlernen, Gemeinsamkeiten feststellen

4. Stunde: Freie Bilder im Stil Mirós 

1. Stunde:

Arbeitsplatz herrichten: Unterlagen, Verteilen der Kunst-Kisten, Malkittel anziehen, Farbkasten erkunden, wie viele und was für Pinsel habt ihr?, Wasserverteilung, Zeichenblöcke.

Nehmt den dicken Pinsel und malt einen roten Kreis. Kreis ausmalen. Pinsel auswaschen.

Nehmt den dünnen Pinsel und malt eine schwarze geschwungene Linie. Pinsel auswaschen.

Nehmt wieder den dicken Pinsel und malt ein gelbes Dreieck (wie sieht ein Dreieck aus?).  Dreieck ausmalen. Pinsel auswaschen.

Bilder zum Trocknen legen, aufräumen.

2. Stunde:

Blätter aus dem Zeichenblock lösen. Die Formen ausschneiden: lieber etwas Weiß mit drum herum lassen (besonders bei der schwarzen Linie), als die gemalten Formen zu beschädigen.

Papierschnipsel aufräumen.

Auf einem neuen Blatt (Namen mit Bleistift klein rechts unten schreiben) die Formen herumschieben und Ideen entwickeln, was das sein könnte. Jeder soll eine eigene Idee haben und nicht das gleiche machen wie der Nachbar.

Wenn einem die Idee gut gefällt, melden, Idee vorstellen. L schreibt das, was es sein soll (=Titel des Bildes), links unten auf das Blatt.

Formen aufkleben.

3. Stunde:

Gemeinsame Betrachtung und kurze Vorstellung der einzelnen Bilder. Vielfalt und Einfallsreichtum der Ideen hervorheben.

Es gibt einen Künstler, der auch so ähnliche Bilder gemacht hat wie ihr.

Verschiedene Bilder von Miró, die unseren möglichst ähnlich sind, auf dem OHP zeigen, Kinder äußern sich deutend dazu. Verwandtschaft zu den eigenen Bildern suchen.

Bilder aufhängen.

4. Stunde:

Malt selbst ein Bild ähnlich wie Miró, ohne Vorgabe durch L. Wiederum Vorstellen der Ergebnisse und ihrer Verwandtschaft zum Künstler einerseits sowie der individuellen Idee des Kindes andererseits.

(Die Unterrichtseinheit ist in ihrer Kleinschrittigkeit und Gelenktheit an die für die Kinder völlig neue Schul- und Kunstunterrichtssituation zu Beginn der 1. Klasse angepasst.)

